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Think positively and masterfully with confidence and faith, and life becomes more secure, more fraught with activity, richer in achievement and experience
(Eddie Rickenbacker, in Stella Cotrelle, Skills for Success, the Personal Development Planning Handbook, Palgrave Macmillan, New York 2003, ISBN 1-4039-1132-0), Seite 1
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Als Einstieg in das Thema Motivation eignet sich auch eine Betrachtung der aus dem Volkswirtschaftsunterricht bekannten Maslowsche Bedürfnispyramide: 
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Ergänzung zu Positives Denken beflügelt
S. 28

Die Geschichte mit dem  
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Ideale 

Selbstverwirklichung

Wertschätzung 

(Status, Macht)

Zugehörigkeit und Liebe, 

Gemeinsamkeit, Geselligkeit

Sicherheit, Geborgenheit

Körperliche Bedürfnisse: 

Wohlbefinden, Essen, Trinken, 

Schlafen, Gesundheit


Ein Mann will ein Bild aufhängen. Den Nagel hat er, nicht aber den Hammer. Der Nachbar hat einen. Also beschliesst unser Mann, hinüberzugehen und ihn auszuborgen. Doch da kommt ihm ein Zweifel: Was, wenn der Nachbar mir den Hammer nicht leihen will? Gestern schon grüsste er mich nur so flüchtig. Vielleicht war er in Eile. Aber vielleicht war die Eile nur vorgeschützt, und er hat etwas gegen mich. Und was? Ich habe ihm nichts angetan; der bildet sich da etwas ein. Wenn jemand von mir ein Werkzeug borgen wollte, ich gäbe es ihm sofort. Und warum er nicht? Wie kann man einem Mitmenschen einen so einfachen Gefallen abschlagen? Leute wie dieser Kerl vergiften einem das Leben. Und dann bildet er sich noch ein, ich sei auf ihn angewiesen. Bloss weil er einen Hammer hat. Jetzt reicht’s mir wirklich. – Und so stürmt er hinüber, läutet, der Nachbar öffnet, doch noch bevor er  «Guten Tag» sagen kann, schreit ihn unser Mann an: «Behalten Sie Ihren Hammer, Sie Rüpel!»

Aus:

Watzlawick Paul

Anleitung zum Unglücklichsein

R. Piper & Co. Verlag, München 1983

S. 37/38

SW 16.6.06

Ergänzung zum Begriff  Handlungskompetenz:

Innovativ sein 
Die folgenden Ergänzungen habe ich unter dem Eindruck eines Referates geschrieben, welches Dr. Christoph Hauser am 15.6.06 an der Generalversammlung des Vereins Jugend und Wirtschaft in der Pädagogischen Hochschule Zentralschweiz, Luzern, gehalten hat.
Voraussetzungen für erfolgreiche Innovationen

(Unternehmen und natürliche Personen)
Die nachstehend aufgeführten Eigenschaften innovativer Unternehmen sind das vorläufige Resultat einer Untersuchung, welche Das Institut für Betriebs- und Regionalpolitik an der Pädagogischen Hochschule Luzern durchführt. Sie basieren auf 100 Interviews, welche mit Vertretern von KMUs in der Region Zentralschweiz geführt worden sind.

-
Know how in den Kernkomzetenzen
-
Finanzierung gesichert
-
Qualität
Eigenschaften erfolgreicher InnovatorInnen

(Unternehmen und natürliche Personen)
Die nachstehend aufgeführten Eigenschaften innovativer Unternehmen sind das vorläufige Resultat einer Untersuchung, welche Das Institut für Betriebs- und Regionalpolitik an der Pädagogischen Hochschule Luzern durchführt. Sie basieren auf 100 Interviews, welche mit Vertretern von KMUs in der Region Zentralschweiz geführt worden sind.

-
Erreicht Ideen durch Spielen  

-
Ist von der Idee überzeugt
-
bleibt hartnäckig bei der Idee 

-
motiviert sich selbst

-
hat ein motivierendes Umfeld 

-
ist stark vernetzt *
-
kennt Wünsche seiner Kunden 

* Anmerkungen:

-
Ist stark vernetzt heisst z.B. 


Man beteiligt sich an Aktionen und Tätigkeiten anderer, auch wenn ein Gewinn nicht unmittelbar ersichtlich ist oder erwartet werden kann.

Man weiss nicht, welche Vernetzung unmittelbar etwas bringt, also muss man relativ grosse Netzwerke knüpfen.

Kapitel 5: Organisierendes Denken, den Arbeitsplatz gestalten
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Ergänzung: Agenden in Outlook herstellen

Aufwendiger als das Erstellen einer Agenda in Excel ist der Einsatz von Outlook. Dafür gibt es viele zusätzliche Einsatzmöglichkeiten, wie das Einladen von Arbeitskollegen zu Sitzungen, die Regelungen bei Ferienabwesenheit und das direkte Einbinden von Dokumenten aller Art in die Agenda.

Die vielfältigen Möglichkeiten beim Ausdruck illustrieren die folgenden PrintScreens .

Ausdruck im Tagesformat
Ausdruck im Wochenformat
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Ausdruck im Monatsformat
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Ausdruck im Dreifachformat
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Gefährliche Situationen vermeiden, aber auch Regelungen für den Umgang mit anderen Menschen.











Den eigenen Ideen nachgehen, etwas aus sich machen, in Freizeit und im Beruf.

















Dies körperlichen Bedürfnisse müssen gestillt sein, bevor (oder damit) die höheren Bedürfnisse angestrebt und befriedigt werden können.











Suche nach dem, “was die Welt im Innersten zusammenhält”. Liebe zur Menschheit, hu Idealen, Streben nach hohen und höchsten Zielen.





























Bezieht sich sowohl auf eine Gruppe, auf Freunde und Mitmenschen allgemein, als auch auf Ehepartner, auf Kinder und Eltern. Bedürfnis nach herzlicher und freundschaftlicher Beziehung.
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